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● Wellacrylplatten
●  Stegdoppelplatten
●  Plexiglas
●  Makrolon
●  Trapezbleche
●  WPC-Terrassenprofile
●  Bekleidungsplatten
●  Werzalit

Expertentipps in Kooperation mit

&

Hausbau mit oder ohne Keller?
knapp 60% der Befragten
keinen Keller mehr, obwohl
er natürlich auch Vorteile
bietet. 
Der NEUE TIPP: Von wel-
chen Vor- bzw. Nachteilen
sprechen Sie?
Verena Lehmann: Kunden-
aussagen belegen das
Thema Lager- bzw. Stau-
raum als Vorteil. Ein Keller
kann als Hobbyraum witte-
rungsunabhängig genutzt

Getränkekisten auch nicht
mehr in den Keller gebracht
und wieder hochgeholt wer-
den.
Der NEUE TIPP: Was wür-
den Sie unseren Lesern
empfehlen?
Jürgen Breunig: Grundsätz-
lich muss diese Entschei-
dung jeder Bauwillige selbst
treffen. Er muss abwägen,
ob er wirklich einen Keller
braucht oder nicht. Baut

man mit Keller,
entsteht immer
eine Kältebrücke
zum Wohnraum,
spätestens dann
wenn die Keller-
türe aufsteht oder
keine Kellertür
vorhanden ist.
Heizt man den
Keller im Winter

mit, fällt dieses Szenario
weg. Allerdings sind die
Heizkosten dadurch höher
und ob das mit den heuti-
gen Energiesparmaßnah-
men noch vereinbar ist,
kann sich jeder selbst be-
antworten.
Der NEUE TIPP: Vielen
Dank für das Gespräch

Geschäftsleitung Jürgen Breunig 
und Immobilienberaterin Verena
Lehmann

Der NEUE TIPP: Für viele
Bauherren in spe ist diese
Frage ganz wichtig. Welche
Erfahrungswerte oder Statis -
tiken liegen Ihnen als Im-
mobilienunternehmen vor?
Jürgen Breunig: Die Ana-
lyse eines renommierten
Hauses für Bauherrenbera-
ter hat die Daten von mehr
als 37.000 bauwilligen Bun-
desbürgern ausgewertet.
Hier kam heraus, dass nur
noch jeder vierte Bauwillige
mit Keller bauen möchte.
Ein wesentlicher Grund auf
den Verzicht des Kellers sind
die Kosten. Je nach Bauart
und Ausführung liegen die -
se bei einem Einfamilien-
haus zwischen 25.000,- €
und 50.000,- €. Bei Grund-
stücken mit erhöhtem
Grundwasserspiegel kann
durch die zusätzlich not-
wendigen Maßnahmen, die
Grenze von 50.000,- € auch
überschritten werden.  
Der NEUE TIPP: Gibt es re-
gionale Unterschiede?
Verena Lehmann: Die größ -
te Beliebtheit hat der Keller
immer noch je weiter es
Richtung Süden geht. Dort
möchten über 40% der Bau-
willigen nicht auf ihn ver-
zichten und das ist auch in
unserer Region der Fall.
Gründe hierfür können
sein, dass die Eltern und
Großeltern dieses Thema
bereits so vorgelebt haben
und so die Meinung gilt
„Das war schon immer so
und so soll es auch so blei-
ben“. Hier spielen Tradition,
Familie und auch konser -
vatives Denken eine große
Rolle. Trotzdem wollen
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TRAPEZBLECHE 2. WAHL
in verschiedenen Profilen und Farben unsortiert

verfügbare Längen: ca. 2 m und 3 m

Mario Hufgard

werden und eignet sich
auch als Lager für Wein etc.
Zudem kann er als Wohnre-
serve dienen. Sollte der
Wohnraum knapp werden,
gibt es immer noch die
Möglichkeit den Keller aus-
zubauen. Daher lassen sich
etliche Bauherren eine
 Heizung und auch An-
schlüsse für ein weiteres
Bad im Keller installieren.
Auf der anderen Seite sind
wie angesprochen die
Mehrkosten ein enormer
Aufwand. Dafür möchten
viele Bauherren lieber mehr
Wohnfläche und/oder eine
bessere Ausstattung in den
oberen Geschossen. Die Er-
fahrungswerte zeigen, dass
die Alternative ein Haus-
wirtschaftsraum im Erdge-
schoß sein kann. Dabei
müssen dann die schweren


